
„Du bist ein Bergkamener wenn
…“,  du  in  dieser  Facebook-
Gruppe aktiv bist
Oliver Loschek möchte eine offene und ehrliche Diskussion. Vor
allem möchte er auch etwas bewegen. Das sagt er nicht nur,
sondern packt auch mit an. So gehört er zu der Gruppe von
Aktiven, die in der Kamen Innenstadt die sogenannte „Give 
Box“ aufgestellt hat.

Das  neue  Titelbild  der
Facebook-Gruppe  „Du  bist
ein Bergkamener wenn…“. Das
Bild  hat Carsten Grunwald
der  Gruppe  zur  Verfügung
gestellt.

Diese „Tauschbörse“, für Dinge, die noch gut in Schuss sind,
aber nicht mehr gebraucht werden, entwickelte sich auch aus
einer Diskussion von Mitgliedern der Facebook-Gruppe „Du bist
ein Kamener wenn …“. Ihr gehört Oliver Loschek als Ex-Kamener
an. Vor einiger Zeit hat er dazu die Facebook-Gruppe „Du bist
ein Bergkamener wenn …“ ins Leben gerufen.

„Unsere Gruppe lehnt sich an die Gruppe „Du bist ein Kamener,
wenn  …“  an,  mit  der  wir  sehr  stark  kooperieren.  Einige
Mitglieder sind in beiden Gruppen aktiv. Diese Verbundenheit
ist aber auch beiden Gruppen wichtig“, erklärt Loschek. Es
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gibt aber einen großen Unterschied. Während die Kamener Gruppe
über 3800 Mitglieder zählt, müssen die Bergkamener mit zurzeit
420 auskommen.

Oliver Loschek hat inzwischen mit Michael Schlüchtermann und
Denis  Aschhoff  überaus  aktive  Mitstreiter  gefunden.  Dieses
Trio  bildet  das  Administratoren-Team.  Natürlich  wollen  die
Drei,  dass  diese  Gruppe  wächst,  und  rühren  deshalb  die
Werbetrommel. Unsicher ist aber, ob sich der Erfolg so schnell
und auch in dem gewünschten Ausmaß einstellt. Das hat viel mit
der Geschichte dieser beiden und schließlich auch mit einer
zweiten Bergkamener Facebook-Gruppe zu tun.

Sie  heißt  „Du  lebst  schon  lange  in  Bergkamen,  wenn“  und
entstand im Sommer vergangenen Jahres etwa zur gleichen wie
die  Kamener  Gruppen.  Deren  Mitgliederzahl  wuchs
explosionsartig.  Damals  rollte  eine  Welle  solcher
Gruppenbildungen durch Deutschland. Deren Aktiven wurden als
Nostalgiker belächelt. Andere hielten sie für ein Indiz dafür,
dass die „Heimat“ bei den Menschen in dieser übertechnisierten
Welt wieder ein Wert erhalten hat.

Natürlich  wurden  auch  aktuelle  Themen  diskutiert.  In  der
ersten Bergkamener Gruppe führt dies bald zu Zwistigkeiten.
Die beiden Administratorinnen sahen sich gezwungen, nur noch
historische  Beiträge  über  Bergkamen  zuzulassen.  Sie  gehen
sogar so weit, dass nur diejenigen Beiträge veröffentlicht
werden, die sie vorher „genehmigt“ haben.

Dies ging Oliver Loschek und seinen Mitstreitern zu weit. Er
spricht von „Zensur“ und er sei aus der Gruppe „rausgeflogen
und  gesperrt  worden.“  Betroffen  seien  davon  auch  andere
gewesen. „Diese verteilen sich nun auf die Kamener und die
Bergkamener Gruppe“, sagt er. Sie wollten sich mit „aktuellen
und  bewegenden  Themen“  auseinandersetzen.  Dies  sei  die
Grundlage für Fortschritt.

Doch  so  ganz  lässt  auch  diese  Gruppe  die  Zügel  nicht



schleifen,  Geschäftsleute  und  Firmen  können  sich  zwar
vorstellen, aber keine dauerhafte Werbung treiben. Auch Blogs
wie  der  „Bergkamen-Infoblog“  bzw.  die  „Bergkamener
Nachrichten“ dürfen Beiträge posten, wenn sie einen Bezug zu
Bergkamen  oder  Kamen  haben.  Werden  diese  Regeln  nicht
beachtet, dann behält sich auch Oliver Loschek vor, diese
Beiträge zu löschen.

Vorhang auf imPZ für „Es war
eine  dunkle  und  stürmische
Nacht“
Der  Projektkurs  Theater  der  Jahrgänge  12  und  13  des
Städtischen Gymnasiums Bergkamen wird am Freitag und Samstag
die Komödie „Es war eine dunkle und stürmische Nacht“ von Tim
Kelly im Pädagogischen Zentrum aufführen.

In  der  –  trotz  eines  traditionellen  Rahmens  –  freien
Interpretation treten dabei eine völlig verrückte Familie, die
gedanklich noch in der DDR lebt, ein Patriarch auf der Suche
nach  einer  Krankenschwester,  ein  preußisch-ordentlicher  und
ein depressiver Polizist im Wechselspiel der Kompetenzen, eine
Nachtclubtänzerin  im  Zeugenschutzprogramm  und  eine
Kosmetikberaterin  aus  Dingelstadt  am  Huy  auf.  Sie  alle
verleben eine dunkle und stürmische Nacht voller Gefahren und
Schrecken im Gasthaus „Zum Müden Wanderer“.

Interessierte sind am Freitag, 15. März, und Samstag, 16.
März,  jeweils  um  19.30  Uhr  herzlich  zu  der  Veranstaltung
eingeladen. Karten sind für 4€ im Sekretariat des Städtischen
Gymnasiums und auch an der Abendkasse erhältlich.
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Theaterangebot  des  Gymnasiums  wird
ausgeweitet
Das Gymnasium hat in diesem Jahr sein Theaterangebot um einen
weiteren Kurs erweitern können. Im Rahmen eines sogenannten
Projektkurses  in  der  Abschlussstufe  Q2  konnten  diejenigen
Schüler/innen, die bereits im letzten Jahr den Literaturkurs
Theater  belegt  und  William  Shakespeares  „Was  ihr  wollt“
aufgeführt hatten, weiterhin schauspielerisch tätig sein.

Als  Projektkurse  können  freiwillige  Zusatzangebote  in  den
Abschlussjahrgängen  gelten,  die  bei  entsprechender  Belegung
jedoch auch benotet und zur Abiturnote hinzugerechnet werden.
Die  Leitung  liegt  wieder  bei  Peter  Manteufel,  Lehrer  für
Musik, Pädagogik und Theater.

Schüler  des  Gymnasiums
erhalten „Baby auf Probe“
Einige  Schülerinnen  und  Schüler  des  Pädagogikkurses  des
Bergkamener  Gymnasiums  erwartet  ein  wirklich  hartes
Wochenende: Sie erhalten am Freitag ein „Babys auf Probe“, das
sie bis Montagmorgen betreuen und versorgen müssen.

Dabei handelt es sich natürlich um eine Baby-Puppe, die es
aber im wahren Wortes Sinne in sich hat. Nämlich hochmoderne
Elektronik,  die  nicht  nur  dafür  sorgt,  dass  die  Windeln
gewechsel werden müssen, sondern auch für markerschütternde
Schreie,  wenn  der  „Säugling“  Hunger  hat  oder  einfach  nur
bemuttert werden möchte. Das übrigens rund um die Uhr mit
Pausen, wie sie auch von „richtigen“ Babys eingelegt werden.

„Während  sich  die  Schülerinnen  und  Schüler  im
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Pädagogikunterricht zumeist eher mit theoretischen Fragen der
Erziehung und Menschenbildung auseinandersetzen, werden einige
Schülerinnen  und  Schüler  des  Grundkurses  Pädagogik  der
Einführungsphase  am  Wochenende  vom  15.  bis  18.  März  die
Möglichkeit bekommen, sich dem Umgang mit Kindern auch ganz
praktisch zu nähern“, erklärt Schulleiterin Silke Kieslich.

Das  Gymnasium  beteiligt  sich  hier  an  dem  Projekt  
„Babybedenkzeitprojekt“ des Kreises Unna. Das ist ins Leben
gerufen worden, um zu verhindern, dass Jugendliche schon in
frühen Jahren zu Eltern werden. Die Schülerinnen und Schüler
können übrigens nicht mogeln. Denn die feine Computertechnik
steuert nicht nur die Puppe, sie zeichnet vielmehr auch alle
Reaktionen der „Leiheltern“ auf. Die Ergebnisse werden dann am
Montagnachmittag,  18.  März,  mit  Heike  Ledig  von  der
Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle  des  Kreises  Unna
ausgewertet.

Kinderfußballtag  an  der
Hauptmann-Grundschule
Die Firma Future Sport veranstaltet am 19.März an der Gerhart-
Hauptmann-Grundschule  einen  Kinderfußballtag  durch.  Darauf
freuen  sich  30  Mädchen  und  Jungen  der  3./4.  Klassen.  Sie
werden unter Anleitung von Sven Achenbach und Martin Annen von
der  Fußballschule  „Ballkontakt“  aus  Essen   zwei2
Trainingseinheiten (8.00 – 10.30 Uhr und 11.00 – 13.00 Uhr)
absolvieren. Gefördert wird diese Aktion auch von Bergkamener
Sponsoren.
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Tanzen  bei  der  VHS  im
Treffpunkt:  Disco-Fox  für
Anfänger
Die Bergkamener Volkshochschule bietet nach den Osterferien am
12. und 13. April wieder einen Tanzkurs Disco-Fox für Anfänger
mit Michael Krause an. Disco-Fox ist der Tanz, der zu fast
jeder Stimmungsmusik getanzt werden kann und den so ziemlich
jede Tänzerin und jeder Tänzer auf einer Party oder einem Fest
beherrscht. Wer also nicht zum Thekenhocker werden möchte,
sondern  mitmischen  will,  sollte  diesen  Tanz  erlernen.  In
diesem Anfängerkurs werden die Grundfiguren und Grunddrehungen
vermittelt  und  zusätzlich  einige  interessante  Varianten
einstudiert. Dieser Tanzkurs ist von der Ermäßigungsregelung
ausgenommen.

Getanzt wird am Freitag, 12. April, von 18 bis 20:15 Uhr und
am Samstag, 13. April, von 10 bis 12.15 Uhr im VHS-Gebäude
„Treffpunkt“. Die Gesamtgebühr beträgt 24 Euro.

Für diesen Kurs ist eine Anmeldungen zwingend erforderlich.
Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich  während  der
Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 – 12.00 Uhr und
montags, dienstags und donnerstags von 14.00 – 16:00 Uhr im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
Rufnummer 02307 / 284 953 oder 284 954 möglich. Online können
Interessierte  sich  jederzeit  über  www.bergkamen.info  oder
www.bergkamen.de anmelden.

 

https://bergkamen-infoblog.de/tanzen-bei-der-vhs-im-treffpunkt-disco-fox-fur-anfanger/
https://bergkamen-infoblog.de/tanzen-bei-der-vhs-im-treffpunkt-disco-fox-fur-anfanger/
https://bergkamen-infoblog.de/tanzen-bei-der-vhs-im-treffpunkt-disco-fox-fur-anfanger/
http://www.bergkamen.info/
http://www.bergkamen.de/


Osterferienprojekte  der
Jugendkunstschule: Zirkus und
LandArt
Unter dem Motto Kreativität statt Langeweile veranstaltet die
Jugendkunstschule  Bergkamen  wieder  zwei  Ferienprojekte  für
Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren.

Vom 25. bis 28. März wird die Sporthalle der Pfalzschule

zur Manege für junge Künstler. Beim 
Zirkusprojekt  werden  die  Teilnehmer   unter
professioneller  Anleitung  zu  Akrobaten,  Zauberern  und
Clowns,  Fakiren,  Seiltänzern,  und  Trapezkünstler.  Die
Zirkuspädagogin  Andrea  Kruck  wird  wieder  erfahrene
Zirkusleute um sich scharen und mit den Kindern und
Jugendlichen eine spannende Präsentation erarbeiten.

In der zweiten Ferienwoche geht es raus in die Natur.
Die aus Dortmund stammende Kulturpädagogin Silke Bachner
wird vom 2. bis 5. April das LandArt Projekt leiten, das
in Kooperation mit dem Umweltzentrum Westfalen und der
Naturfördergesellschaft  des  Kreis  Unna  auf  der
Ökologiestation  in  Bergkamen  Heil  durchgeführt  wird.
Kinder ab 8 Jahren können hier mit allen Sinnen die
Natur  erleben  und  ihre  fantastischen  Ideen  mit
vorhandenen  Naturmaterialien  kreativ  umsetzen.  Aus
Rinden, Ästen, Lehm und vielem mehr gestalten die Kinder
vor  Ort  fantasievolle  Kunstwerke,  Skulpturen  und
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skurrile  Wesen.

Beide Projekte finden täglich von 10 bis 16 Uhr statt. Eine
Präsentation des LandArt Projekts ist für Freitag, 05. April
um 13:00 Uhr vorgesehen.

Interessierte  Kinder  können  bei  der  Jugendkunstschule
Bergkamen  angemeldet  werden.  Informationen  gibt  es  unter
02307/9835027 oder 02307/965462.

 

LandArt auf der Ökologiestation
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Barbara-Stollen  geht  auf
große  Fahrt  zum  SPD-
Deutschlandtag in Berlin
Die transportable Variante des Barbara-Stollens geht mit einer
Reihe von Aktiven des REVAG/IGBCE-Geschichtsarbeitskreises im
Sommer  auf  große  Fahrt:  Sie  wurden  als  einer  der
Repräsentanten  aus  Nordrhein-Westfalen  zum  großen
Deutschlandtag im Rahmen der Feierlichkeiten zum 150-jährigen
Bestehen der SPD nach Berlin eingeladen.

Wie beim Hafenfest soll der transportable
Barbara-Stollen in Berlin eingesetzt werden.
Die  REVAG-Leute  werden  dann  in
Bergmannskluft  und  nicht  in  Römerkostümen
daran teilnehmen.

Genauer gesagt sind es zwei Tage, der 17. und 18. August, an
denen die Sozialdemokraten das 150-jährige Bestehen der Partei
ganz groß feiern werden.  „Das macht uns schon mächtig stolz“,
betont Heinz Mathwig vom Geschichtsarbeitskreis. Der Stollen
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samt Zubehör wie Tische und Bänke soll beim Deutschlandtag
einen Platz ganz in der Nähe des Brandenburger Tores.

„Wir  wollen  die  Berliner  bei  dieser  Gelegenheit  daran
erinnern, dass sie nach der Blockade einen großen Teil der
Kohle für Wärme und Strom von der Schachtanlage Haus Aden
erhalten haben“, kündigt Mathwig an. Die Kohle wurde damals
per Schiff von Oberaden in die damals geteilte Stadt gebracht.
Verdrängt von Importkohle und ersetzt durch billiges Erdgas
wurde sie erst mit dem Zusammenbruch des Ostblocks.

Beim Transport des Barbara-Stollens und der anderen Utensilien
wird vermutlich ein Lkw eingesetzt. Praktische Unterstützung
haben  REVAG-Geschäftsführer  Wolfgang  Junge  und  REVAG-Dozent
Volker Wagner zugesagt. Den Weg nach Berlin geebnet haben
Thomas  Semmelmann  und  der  ehemalige  Geschäftsführer  der
Berliner SPD, Rüdiger Scholz, der in der Nachbarstadt Kamen
aufwuchs und dort auch politisch groß geworden sind.

Neues  Ausbauschild  und  Fördergerüst  an
der Wand des Stadtmuseums
Bei  aller  Reiselust,  die  den  Geschichtsarbeitskreis  jetzt
gepackt hat, wollen die ehemaligen Bergleute ihren stationären
Barbara-Stollen im Keller des Stadtmuseums nicht vergessen.
Immerhin haben im vergangenen Jahr rund 750 Personen an über
60 Führungen teilgenommen. Allein am Mittwoch (13. März) waren
es 60 in mehreren Gruppen.

Noch in diesem Monat wird die Ausstellung im Außenbereich
durch ein etwa 2,20 Meter hohes Ausbauschild ergänzt. Abends
soll es künftig wie die Grubenlok beleuchtet werden. Dafür
wollen sie nun auch eine Stromleitung legen. Bergleute können
nicht nur alles, noch besser ist, wenn sich in ihren Reihen
ein Elektroingenieur befindet.

Gestalt nimmt auch der Plan an, den hinteren Eingangsbereich
mit  dem  Bild  eines  Haus-Aden-Förderturms  aufzuwerten.



Grundsätzlich  „grünes  Licht“  hat  es  jetzt  vom
Verwaltungsvorstand gegeben. Noch nicht sicher ist die Art und
Weise.  Denkbar  ist  es,  das  Fördergerüst  direkt  auf  die
Außenwand des Stadtmuseums zu malen. Eine andere Variante ist,
eine Folie oder ein Tuch zu bemalen und das vor die Wand zu
hängen.

Noch  fünf  freie  Plätze  im
Word-Kurs für Bewerbungen
Im Rahmen des Landesprojekts zur Bewerbungshilfe bietet die
Bergkamener  Stadtbibliothek  am  kommenden  Montag,  18.  März,
von14 bis 16 Uhr einen Word-Kurs an, der speziell auf das
Schreiben einer Bewerbung ausgelegt ist.

Der  Kurs  richtet  sich  sowohl  an  Einsteiger  als  auch  an
Fortgeschrittene  und  bietet  Hilfe  rund  um  Formatierung,
Gestaltung und Bedienung. In dem Kurs sind noch 5 Plätze frei
– Interessierte melden sich bitte telefonisch (02307 / 983500,
per E-Mail (stadtbibliothek@bergkamen.de) oder persönlich in
der Stadtbibliothek während der Öffnungszeiten an.

Wer seine Word-Kenntnisse anschließend vertiefen will, kann
dies an den Folgeterminen am 8. und 22. April ebenfalls von 14
bis  16  Uhr  tun.  Die  Workshops  finden  im  Rahmen  des
Landesprojekts „Digitale Qualifizierung von Jugendlichen (mit
Migrationshintergrund)“  statt  und  werden  vom
Kooperationspartner  TÜV  Nord  Bildung  veranstaltet.
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Lesung  mit  Olaf  Sundermeyer
aus  seinem  Buch  „Rechter
Terror in Deutschland“
Im Rahmen der Internationalen Woche gegen Rassismus ist der
Experte  für  Rechtsextremismus  Olaf  Sundermeyer  zu  einer
Lesereise durch den Kreis Unna gestartet. Heute (12. März)
macht er Station in Bergkamen.

Um  10  Uhr  stellt  er  sich  der  Diskussion  im  Städt.
Gymnasium.Abends ab 19 Uhr liest er aus seinem Buch „Rechter
Terror in Deutschland“ in einer öffentlichen Veranstaltung des
„Arbeitskreises  gegen  Rechts“  im  Treffpunkt  an  der
Lessingstraße.

Olaf Sundermeyer

Vor gut einem Monat war Olaf Sundermeyer bereits Gast der
Kamener Volkshochschule gewesen. Die NPD verbieten? Sicher:
Das  klingt  gut,  und  es  wäre  ein  Signal.  Bloß:  An  der
Ideologie,  an  der  Fremdenfeindlichkeit  inmitten  der
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Gesellschaft würde sich durch ein Verbot nichts ändern, lautet
seine These. Das östliche Ruhrgebiet sei ohnehin “die Hochburg
autonomer Nationalisten”: von Nazis, die sich alle Mühe gäben,
nicht als Nazis erkennbar zu sein. Besser sei es, sich mit
ihrer  Ideologie  auseinanderzusetzen.  Die  sage  schlicht:  Es
gibt  Menschen,  die  weniger  wert  sind  als  andere.  “Die
Zivilgesellschaft  sollte  über  Rassismus  reden,  über
Homophobie,  über  Antiziganismus.”

Den vollständigen Bericht über die Lesung finden Sie hie:
http://sesekegefluester.de/stadt-kamen/politik/npd-verbot-klin
gt-gut-hilft-wenig/

50 Stände beim Ostermarkt im
Stadtmuseum
Wer noch passende Dekorationen oder kleine Geschenke sucht,
wird beim traditionellen Ostermarkt im Stadtmuseum am Sonntag,
17. März, von 11 bis 18 Uhr mit sicherheit fündig. Rund 50

Stände  mit  Osterdekorationen,
Handarbeiten, Schmuck und Kunsthandwerk
warten  auf  die  interessierten
besucherinnen und Besucher. Hinzu kommen
die Schätze des Nostalgiemarktes.

Gegen 14 Uhr gibt es eine Feierstunde mit Bürgermeister Roland
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Schäfer  und  dem  Vorsitzenden  des  Museums-Fördervereins  Dr.
Jens Herold. Der Förderverein lädt insbesondere alle Kinder
und Jugendliche dazu ein, sich an den Aktivitäten des Museums
zu beteiligen. Denn im Museum und auf dem neuen Gelände des
Römerparks lässt sich Geschichte hervorragend nacherleben.

Darüber hinaus besteht in der Druckwerkstatt der städtischen
Galerie  „sohle  1“  die  Möglichkeit,  verschiedene
Hochdrucktechniken auszuprobieren. Hier können auch schon die
ganz Kleinen mitmachen. Außerdem werden Tüten und Postkarten
mit österlichen Motiven geschmückt.

Nicht  verpassen:  um  13  und  15.30  Uhr  werden  ehemalige
Bergbauleute  durch  den  Barbara-Stollen  und  die
Bergbausammlungen  führen.  Daneben  ist  auch  der  Tante-Emma-
Laden geöffnet. Während der Öffnungszeiten des Ostermarktes
bietet die Cafeteria des Stadtmuseums Kaffee und Kuchen an.

Qualitätsanalyse  zeigt:
Gymnasium  deutlich  über  dem
Landesdurchschnitt
Die „Qualitätsanalyse“ ist so etwas wie die TÜV-Prüfung für
eine Schule. Nur dass sie wesentlich arbeitsintensiver ist und
den  Betroffenen  jede  Menge  Stress  bringt.  Das  Bergkamener
Gymnasium hat sie hinter sich gebracht – und das mit Bravour.

„Unser  Gymnasium  liegt  über  dem  Landesdurchschnitt“,  sagt
Schulleiterin Silke Kieslich. Dabei ist ihr die Enttäuschung
über den Anmelderückgang für die neuen 5. Klassen deutlich
anzumerken. 125 waren es nur. Hinzu kommen jetztweitere fünf
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Kinder für die neue Integrationsklasse. Insgesamt sind es fünf
Klassen im neuen fünften Jahrgang.

Etwas ratlos ist sie, weil 21 Kinder aus zwei Bergkamener
Grundschulen  nach  den  Sommerferien  das  Kamener  Gymnasium
besuchen werden. Die Eltern von weiteren drei Schülern hatten
bereits  das  Anmeldeformular  unterschrieben.  Dann  kam  der
Rückzug. Die Kinder werden jetzt zum Christopherus-Gymnasium
in Werne gehen.

Vielleicht  hätten  sich  einige  dieser  Eltern  anders
entschieden, wenn sie das Ergebnis der Qualitätsanalyse der
Bezirksregierung gekannt hätten. Vor April wird das im vollen
Umfang auch nicht geschehen. Denn die Ergebnisse sollen in
allen Einzelheiten zu allererst der Schulkonferenz präsentiert
werden.

Einen  groben  Überblick  liefert  jetzt  Schulleiterin  Silke
Kieslich aber doch. In 11 der insgesamt 25 geprüften Kriterien
hat das Bergkamener Gymnasium mit Bestnote abgeschnitten. Bei
12 Kriterien gaben die Prüfer die Note „gut“.  An zwei Stellen
muss noch intensiv weiter gearbeitet werden, ohne in anderen
Bereichen das Erreichte aus den Augen zu verlieren. „Damit
liegt die Schule durchaus deutlich über dem Durchschnitt aller
bisher  untersuchten  Gymnasien  landesweit“,  stellt
Schulleiterin  Kieslich  zufrieden  fest.


